
Geleitwort
Das vorliegende Buch widmet sich der bildgebenden
Diagnostik bei angeborenen Herzfehlern in ihrer gesam-
ten Breite gestützt durch detaillierte Grafiken und her-
vorragendes Bildmaterial – vom einfachen bis zum kom-
plexen Herzfehler – inklusive der häufigsten angeborenen
Kardiomyopathien.

Waren angeborene Herzfehler vor einigen Jahrzehnten
aufgrund der seltenen Überlebenswahrscheinlichkeit
kaum im Fokus der Ärzte, so hat sich die Behandlung an-
geborener Herzfehler heute zu einer interdisziplinären
Teamarbeit aus Kinder- und Erwachsenenkardiologen,
Herzchirurgen, Intensivmedizinern, Anästhesisten und
Radiologen entwickelt.

Bildgebende Verfahren spielen bei der Diagnostik eines
nativen, angeborenen Herzfehlers, bei der Erkennung von
Folgeerkrankungen oder Restbefunden und zur Unterstüt-
zung der Therapie eine bedeutende Rolle. Dabei erreichen
sie gerade durch die Interdisziplinarität ein hohes Niveau.

Angeborene Herzfehler zeichnen sich durch eine im-
mense Vielfalt aus. 70 verschiedenen ICD-10-Codes (In-
ternational Statistical Classification of Diseases and Rela-
ted Health Problems [WHO]) bzw. 206 IPCC-Codes (Inter-
national Pediatric and Congenital Cardiac Code der Inter-
national Society for Nomenclature of Pediatric and Con-
genital Heart Disease [ISNPCHD]; www.ipccc.net) spie-
geln dies wider. Die exakte Bildgebung setzt hierüber ein
gutes Vorwissen und die Vertrautheit mit der Pathoana-
tomie angeborener Herzfehler voraus.

Patienten mit angeborenen Herzfehlern müssen sich
im Laufe ihres Lebens meistens mehreren Korrektur-
oder Palliativoperationen unterziehen. Wachstum und
Degeneration können zudem zur Veränderung der Herz-
strukturen führen. Therapieerfolge ebenso wie morpho-
logische und funktionelle Veränderungen lassen sich nur
mit einer präzisen Bildgebung rechtzeitig erkennen. Um
die verschiedenen bildgebenden Verfahren im Verlauf ef-
fizient einsetzen und bewerten zu können, bedarf es da-
her ausreichender Kenntnisse der unterschiedlichen The-
rapiemethoden im Bereich von angeborenen Herzfehlern.

Parallel zur Entwicklung verschiedener Behandlungs-
methoden wurden auch immer mehr Kenntnisse im Be-

reich der Embryologie und Genetik angeborener Herzfeh-
ler erlangt. Gerade für die Forschung hat es sich als sehr
wichtig erwiesen, Zusammenhänge und Unterschiede
von Herzfehlern durch eine eindeutige Nomenklatur aus-
zudrücken. Dieser Aufgabe widmet sich die „International
Society for Nomenclature of Paediatric and Congenital
Heart Disease“. So ist die gängige, umgangssprachliche
Bezeichnung der Arten der Transposition der großen Ge-
fäße mit D-TGA bzw. L-TGA bei der eindeutigen Beschrei-
bung der Herzfehler unzureichend und muss korrekter
Weise als komplette Transposition mit intakten Ventrikel-
septum bzw. als kongenital korrigierte Transposition be-
zeichnet werden.

Dieses Buch gibt einen hervorragenden Überblick der
multimodalen bildgebenden Diagnostik angeborener
Herzfehler von der Diagnostik bis zur Therapie. In ihren
Anfängen galt die Aufmerksamkeit der Bildgebung des
Herzens zunächst vorallem den erworbenen Erkrankun-
gen und damit dem linken Ventrikel.

Die Beurteilungsmethoden der Erwachsenenkardiolo-
gie lassen sich jedoch nicht 1:1 auf angeborene Herzfeh-
ler übertragen, bei denen meist der rechte Ventrikel und
die Lungenstrombahn im Fokus stehen. Mit der Kom-
petenznetzidee und speziell mit dem Kompetenznetz An-
geborene Herzfehler e. V. wurde diese Problematik auf-
gegriffen und es wurden an der Standardisierung und
dem rationalen Einsatz bildgebender Methoden für ange-
borene Herzfehler intensiv gearbeitet. Die Ergebnisse die-
ser Bemühungen finden sich in diesem Buch, an dem ein
interdisziplinäres Autorenteam aus Wissenschaftlern des
Kompetenznetzes Angeborene Herzfehler maßgeblich
mitgearbeitet hat.

Ich bedanke mich bei allen, die zum Gelingen dieses in-
terdisziplinären Werkes beigetragen haben und bin über-
zeugt, dass das Buch eine besondere Bereicherung der
bisherigen Literatur zu angeborenen Herzfehlern sein
wird.

Dr. med. Ulrike Bauer
Geschäftsführerin Kompetenznetz
Angeborene Herzfehler e. V.
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